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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 48. Marienwerder, den 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 
verordnen auf Grund der §§ 57 und 65 des Geſetzes 
vom 1. April 1879 (Geſetz⸗Samml. S. 297) nach 
Anhörung der Betheiligten was folgt: 


§ 1. Die in dem beigefügten beglaubigten Ka⸗ 
taſter des Regierungs⸗Feldmeſſer Neubert aufgeführten 
Eigenthümer der daſelbſt näher bezeichneten Grundſtücke 
in den Gemeindebezirken Zabartowo, Pemperſin, Wiele, 
Klarashöh, Mrotſchen, Lindenburg, Waltershauſen und 
Weißthurm werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 
um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des 
mit den zugehörigen beglaubigten Karten angeſchloſſenen 
Meliorationsplanes des Bauraths Schulemann vom 14. 
April 1880 durch Ent⸗ und Bewäſſerung zu verbeſſern. 

Unerhebliche Aenderungen des Projekts, welche im 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, 
konnen vom Vorſtande beſchloſſen werden. Der Be: 
ſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der Regierung zu 

romberg. 


1881. 


aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grundſtücke ſpeziell 
aufgeführt werden. r 


Nach Verhältniß des ihnen aus der Melioration 
erwachſenden Vortheils werden dieſelben in 3 Klaſſen 
getheilt und zwar ſo, daß ein Hektar der dritten Klaſſe 
mit dem einfachen, ein Hektar der zweiten Klaſſe mit 
dem zweifachen und ein Hektar der erſten Klaſſe mit 
dem dreifachen Beitrage heranziehen iſt. 


§ 6. Die Einſchätzung in dieſe drei Klaſſen er⸗ 
folgt durch zwei vom Genoſſenſchafts-Vorſtande zu 
wählende Sachverſtändige unter Leitung des Vorſtehers, 
10 5 bei Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag 
giebt. 

Nach vorgängiger, ortsüblicher Bekanntmachung 
in den Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts⸗ 
gebiete ganz oder theilweiſe angehört, und nach erfolgter 
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung in den öffent⸗ 
lichen Blättern ($ 18) wird das Genoſſenſchafts-Kataſter 
vier Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen in der 
Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. 


30. November 1881. 


$ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen Abänderungs = Anträge müſſen innerhalb dieſer 
„Ent: und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zur Negulirung Friſt ſchriftlich bei dem Genoſſenſchafts⸗Vorſteher an⸗ 
des Rokitka⸗Fluſſes oberhalb Mrotſchen“ und hat ihren gebracht werden. Nach Ablauf dieſer Friſt hat der Ger 
Sitz am Wohnorte des jedesmaligen Vorſtehers. noſſenſchafts⸗Vorſteher die bei ihm ſchriftlich eingegan⸗ 
§ 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter- genen Abänderungs⸗Anträge der Aufſichtsbehörde vor⸗ 
haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der zulegen. Die Letztere ernennt hierauf einen Kommiſſar, 
Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleibt der Umbau, welcher unter Zuziehung der Beſchwerdeführer und eines 
ie Beſaamung und ſonſtige Unterhaltung der einzelnen Vertreters des Genoſſenſchafts-Vorſtandes die erhobene 
Wieſenparzellen, die Anlage und Unterhaltung der Reklamation durch die von der Aufſichtsbehörde zu be⸗ 
Graben innerhalb der Koppeln und die Vorrichtung zur zeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen läßt. Mit 
Einleitung des Waſſers in die Grundſtücke den betref- dem Ergebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerde⸗ 
enden Eigenthümern überlaſſen. führer und der Vertreter des Genoſſenſchafts⸗Vorſtandes 
ö Dieſelben ſind jedoch gehalten, den im Intereſſe von dem Kommiſſar bekannt gemacht. Sind beide 
der gedachten Melioration getroffenen Anordnungen des Theile mit dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das 
orſtandes Folge zu leiſten. Kataſter demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die 
$ 4. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden Verhandlungen der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung 
Unter Leitung des von dem Vorſtande angenommenen ſeinzureichen. 
Meliorations⸗Technikers in der Regel in Tagelohn aus⸗ Die bis zur Mittheilung des Ergebniſſes der 
geführt und unterhalten. Indeſſen konnen die Arbeiten Unterſuchung entſtandenen Koſten find in jedem Falle 
nach Beſtimmung des Vorſtandes in Akkord gegeben von der Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Entſchei⸗ 
werden. dung erforderlich, ſo ſind die weiter erwachſenden Koſten 
§ 5. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen dem unterliegenden Theil aufzuerlegen. 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des 
zichtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 
Ser Genoſſenſchafs⸗Anlagen erwachſenden Vortheil. Zurjdiefelbe von dem Vorſtande beſchloſſen, oder von der 
eſtſetzung dieſes Beitragsverhältniſſes wird ein Kataſter Anfſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſions⸗ 
‘ Ausgegeben in Marienwerder den 1. Dezember 1881. 
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verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des itzer des zwiſchen Wieler See und dem Mrotſchener 
Kataſters gegebenen Vorſchriften. Stadtſee belegenen Gebietes die dritte Abtheilung 
8 7. Im Falle einer Parzellirung ſind die Ge⸗ bilden. 
noſſenſchaftslaſten auf die Trennſtücke verhältnißmäßig Die letzte Abtheilung wählt zwei und die beiden 
zu vertheilen. Dieſe Vertheilung iſt von dem Vorſtande anderen je ein Vorſtandsmitglied und deren Stell: 
nach Maßgabe des den einzelnen Trennſtücken aus den vertreter. 
Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vortheils zu be⸗ Der Vorſteher wird von den drei Abtheilungen 
wirken. Gegen die Feſtſtellung des Vorſtandes iſt in⸗ in ungetrennter Abſtimmung gewählt. Die Wahl 
nerhalb 21 Tagen die Beſchwerde an die Aufſichts⸗des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung der Aufſichts⸗ 
behörde zuläſſig. behörde. 
§ 8. Die Genoſſen ſind verpflichtet, die Beiträge Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zahlung |fenntniß verloren hat. 
hat der Vorſteher die fälligen Bertäge beizutreiben. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder und der Stell⸗ 
§ 9. Jeder Genoſſe muß die Benutzung ſeiner vertreter erfolgt in getrennten Wahlhandlungen für jedes 
zur Genoſſenſchaft gehörigen Grundſtücke zum Zwecke Mitglied. Wird im erſten Wahlgange eine abſolute 
der Herſtellung und Unterhaltung der Genoſſenſchafts⸗ Stimmenmehrheit nicht erreicht, jo erfolgt eine engere 
Anlagen unentgeltlich geſtatten. Bedarf es zur Her⸗ Wahl zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, welche die 
ſtellung oder Unterhaltung der gemeinſchaftlichen An⸗ſmeiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen⸗ 
lagen der Abtretung von Grund und Boden, jo hat gleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden zu ziehende 
der betreffende Genoſſe denſelben herzugeben. Soweit Loos. 


ihm der Werth nicht durch das an den Damm⸗Doffi⸗ Die erſte General⸗Verſammlung beruft der Aus⸗ 
rungen und Uferrändern wachſende Gras oder durch führungs⸗Kommiſſar, die folgenden der Vorſteher. 
andere beſondere Vortheile erſetzt werden ſollte, hat die § 12. Der Landrath des Wirſitz er Kreiſes ver⸗ 


Genoſſenſchaft ihn zu entſchädigen. Streitigkeiten über pflichtet die Gewählten durch Handſchlag an Eidesſtatt. 
die Pflicht zur Abtretung und den Umfang der zu ge⸗ Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und deren 
währenden Entſchädigung werden mit Ausſchluß des Stellvertreter dient das von dem Landrath über die 
Rechrsweges durch das nach § 17 zu bildende Schieds⸗ Verpflichtung derſelben aufgenommene Protokoll. 
gericht eniſchieden. Die Beſchlüſſe des Vorſtandes werden mit abſo⸗ 
§ 10. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich⸗ luter Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit 
tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen entſcheidet die Stimme des Vorſtehers. Zur Gültigkeit 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe feines Vorſtands⸗Beſchluſſes iſt es erforderlich, daß 
der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar ſämmtliche Mitglieder unter Angabe der Gegenſtände zu 
in der Weiſe, daß für je ein Hektar beitragspflichtigen der Verhandlung geladen und daß mindeſtens drei 
Grundbeſitzes erſter Klaſſe eine Stimme, für je zwei Vorſtandsmitglieder anweſend ſind. Wer am Erſcheinen 
Hektar zweiter Klaſſe eine Stimme und für je 3 Hektar verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher 
dritter Klaſſe eine Stimme gerechnet wird; jedoch darfſanzuzeigen. Dieſer hat alsdann einen Stellvertreter zu 
kein Genoſſe mehr als /s aller Stimmen vereinigen. laden. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande § 13. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗Verwaltungs⸗Befugniſſe dem Vorſtande oder der Ge⸗ 
machung der Auslegung ($ 18) 4 Wochen lang zur neralverſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher 
Einsicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers die ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angele⸗ 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte genheiten der Genoſſenſchaft. 
ſind an keine Friſt gebunden. Insbeſondere liegt ihm ob: 

§ 11. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht mit a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
Einſchluß des Vorſtehers aus vier Mitgliedern. Die⸗ nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver⸗ 
ſelben bekleiden ein Ehrenamt. Als Erſatz für Aus⸗ anlaſſen und zu beaufſichtigen, 
lagen und Zeitverſäumniß erhält jedoch der Vorſteher b. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 
eine jährliche, von dem Vorſtande von ſechs zu ſechs ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Jahren feſtzuſetzende Entſchädigung. Die Mitglieder Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗ 
des Vorſtandes nebſt zwei Stellvertretern werden von deſtens zweimal jährlich zu revidiren, 
der General⸗Verſammlung auf drei Jahre nach abſolu-⸗“ e. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
ter Mehrheit der abgegebenen Stimmen in drei Abihei⸗ Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzu 
lungen gewählt und zwar ſo, daß die Beſitzer des legen, 
zwiſchen dem Zabartowo'er und dem Pemperſiner See d. die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und 
belegenen Betheiligungsgebietes die erſte Abtheilung, die in den Monaten Mai und September jeden 
Beſitzer des zwiſchen dem Pemperſiner und Wieler See Jahres unter Zuziehung von 2 Vorſtands⸗Mit⸗ 
belegenen Gebiets die zweite Abtheilung und die Be⸗ gliedern die Wieſen⸗ und Grabenſchau abzuhalten. 


* 
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e. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. rufen iſt. 
Zur Abſchließung von Verträgen hat er Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes ſteht, ſo⸗ 
die Genehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur fern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtän⸗ 
Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
nicht erſorderlich. handelt, jedem Thelle die Anrufung der Entſcheidung 
k. die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus⸗ eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 14 Tagen, 
führungs⸗Vorſchriften (§ 20) angedrohten, vom von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
Vorſtande feſtzuſetzenden Ordnungsſtrafen zur bei dem Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. des Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile auf⸗ 
In Verhinderungsfällen wird der Vorſteher zuerlegen. 
durch das an Lebenszeit älteſte Vorſtandsmitglied ver⸗ Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
treten. welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei 

§ 14. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellver⸗ 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf 6 Jahre nach ſtretern von dem Vorſtande von 3 zu 3 Jahren nach 
Maßgabe der Vorſchriften des § 11 gewählt wird.] Maßgabe der Vorſchriften des § 11 gewählt. Wählbar 
Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Entlaſſungiſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu den 
des Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung an⸗ öffentlichen Gemeinde⸗Aemtern wählbar und nicht Mit⸗ 
ordnen. glied des Verbandes iſt. Wird ein Schiedsrichter mit 

§ 15. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ Erfolg abgelehnt, To iſt der Erſatzmann aus den ge⸗ 
noſſen unterliegen: wählten Stellvertretern oder erforderlichen Falls aus 

1. die Wahl der Vorſtands⸗Mitglieder und der Stell⸗ den wählbaren Perſonen durch die Aufſichtsbehörde zu 
vertreter ($ 11), beſtimmen. r 

2. die Abänderung des Statuts. $ 18. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
$ 16. Die Generalverſammlung iſt in den ge⸗ Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung „Ent: 

ſetzlich vorgeſchriebenen Fällen ($ 60 des Geſetzes vom und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zur Negulirung des 
1. April 1879), mindeſtens aber alle 3 Jahre durch Rokitka⸗Fluſſes oberhalb Mrotſchen“ zu erlaſſen und 
den Vorſteher zuſammen zu berufen. Die Einladung vom Vorſteher zu unterzeichnen. 
erfolgt unter Angabe der Gegenſtände der Verhandlung Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
durch ein Ausſchreiben in den für die Veröffentlichungen machungen der Genoſſenſchaft werden in das Amtsblatt 
der Genoſſenſchaft beſtimmten Blättern ($ 18) undder Regierung zu Bromberg und in die Kreisblätter zu 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in denje⸗Wirſitz und Flatow aufgenommen. 
nigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebie $ 19. Die Aufnahme eines neuen Genoſſen, 
ganz oder theilweiſe angehört. welchen aufzunehmen die Genoſſenſchaft nicht verpflichtet 
Zwiſchen der Einladung und Verſammlung mußlift, erfordert außer der Genehmigung des Miniſters 
ein Zwiſchenraum von mindeſtens 14 Tagen liegen. für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten eine Mehr⸗ 
Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die heit von drei Fünftel der Stimmen. 
Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. Der Vorſteher § 20. Ueber die Unterhaltung der Anlagen, die 
führt den Vorſitz, wofern nicht der Beſitzer von Wiele Wäſſerung und die Grabenräumung kann der Vorſtand 
als Hauptbetheiligter denſelben für fh in Anſpruch die nöthigen Anordnungen treffen und deren Ueber⸗ 


nimmt. a tretung von Seiten der Genoſſen mit Ordnungsſtrafe bis 
Die Generalverſammlung kann auch von derſzu 30 Mark bedrohen. n 
Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 


Falle führt der von der letzeren ernannte Kommiſſar den Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Vorſitz. Gegeben Berlin, den 25. Oktober 1880. 
$ 17. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗(L. S.) gez. Wilhelm. 
gliedern des Verbandes über das Eigenthum an Grund⸗ ggez. Lucius. Friedberg. 
ſtücken, über die Zuständigkeit oder den Umfang von Statut für die Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten oder des Rokitka⸗Fluſſes oberhalb Mrotſchen in den 
über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhenden Kreiſen Wirſitz und Flatow. 
Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entitehen, 
gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 
Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten des Verbandes oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
von dem Vorſtande unterſucht und entſchieden, ſoweit 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekauntmachung. 


Bücherpoſtſendungen betreffend. 
Den Bücherpoſtſendu seen, d i. den Sendungen 


— 330 — 


mit Büchern, Muſikalien, Zeitſchriften, Land: 
karten und Bildern, ſoweit dieſelben den die Druck⸗ 
ſachen betreffenden Beſtimmungen der Poſtordnung ent⸗ 
ſprechen und ein Gewicht von mehr als 250 Gramm 
haben, darf gegen Zahlung einer beſonderen, vom Ab⸗ 
ſender zu entrichtenden Gebühr von 10 Pfennig ein 
Poſtauftrag zur Einziehung der die Sendung betref⸗ 
fenden Rechnung beigefügt werden. 
die Sendung ſelbſt wird ſeitens der Poſtverwaltung 
übernommen, wenn die Einſchreibung der Sendung ver⸗ 
langt und die Einſchreibgebühr von 20 Pfennig ent⸗ 
richtet wird. Für die eingezogenen Geldbeträge haftet 
die Poſtverwaltung in allen Fällen wie für eingezahlte 
Poſtanweiſungsbeträge. 

Die den Bücherpoſtſendungen beigegebenen Rech⸗ 
nungen dürfen mit handſchriftlichen Zuſätzen verſehen 
werden, ſofern dieſe lediglich den Inhalt der Sendungen 
betreffen und nicht die Eigenſchaft einer beſonderen, mit 
N in keiner Beziehung ſtehenden Mittheilung 
haben. 

Vorſtehendes Verfahren tritt mit dem 1. Januar 
1882 verſuchsweiſe in Kraft. 

Ueber die näheren Bedingungen für die Beföoͤrde⸗ 
rung derartiger Bücherpoſtſendungen ertheilen die Poſt⸗ 
anſtalten Auskunft. 

Berlin W., den 16. November 1881. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Vrovinzial: Behörden. 


2) Bekanntmachung. 


Eine Gewähr für 


Montag, den 19. Dezember d. J., 
ormittags 10 Uhr 


in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Jo⸗ 
hannis 1882 bis dahin 1900 öffentlich und meiſtbietend 
vor dem unterzeichneten Ober-Regierungs⸗Rath verpachtet 
werden. 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 28000 Mark 
feſtgeſtellt. 

Die Pachtluſtigen haben ſich vor dem Verpachtungs⸗ 
Termine über ihre landwirthſchaftliche Befähigung und 
über ein eigenthümliches Vermögen von 200000 Mark 
zur Uebernahme der Pachtung auszuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
luſtigen nach vorangegangener Meldung bei dem gegen⸗ 
wärtigen Pächter, dem Königlichen Amtsrath von Kries, 
geſtattet. 

Bei Dieſem liegen die Pachtbedingungen zur Ein⸗ 
ſicht aus, welche auch von uns gegen Erſtattung der 
Kopialien in Abſchrift mitgetheilt werden. 

Marienwerder, den 4. November 1881. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. 


5) Der dem Samuel Jacoby zu Eidfier, Kreiſes 
Schlochau, von uns unterm 8. Januar d. J. sub 
Nr. 608 ertheilte Gewerbeſchein zum Haufirhandel mit 
Butter, Eiern, rohen Produkten, Baumwollenwaaren, 
Honig, ſowie mit allen zum Hauſirhandel erlaubten 
Gegenſtänden iſt angeblich verloren gegangen und wird 
hierdurch für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 10. November 1881. 
Königliche Regierung, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung von Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


4. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 


des Gutsbeſitzers Wilhelm Radke in Krummfließ zum 6) 


Anſtatt 40 werden vom 1. Dezember cr. ab 


Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 50 Ferkel oder ſonſtige kleine Thiere als Norm für 
Krummfließ im Kreiſe Dt. Krone an Stelle des Mühlen⸗ eine halbe Wagenlndung zugelaſſen. 


gutsbeſitzers Semrau in Kleinmühl hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 18. November 1881. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


3) Der dem Kaufmann Otto Witt zu Schwetz 
Kreiſes Schwetz von uns unterm 26. Januar d. Js. 
sub Nr. 783 ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel 
mit Farben ohne Benutzung eines Fuhrwerks it an⸗ 
geblich verloren gegangen und wird hierdurch für un⸗ 
gültig erklärt. 
Marienwerder, den 23. November 1881. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


4) Bekanntmachung. 

Die im Kreiſe Marienwerder, in der Nähe der 
Bahnſtation Czerwinsk belegene Domäne Oſterwitt, be⸗ 
ſtehend aus den Vorwerken Oſterwitt, Luchowo und 
Smentau mit einem Geſammtareal von 1118,841 Hekt., 
darunter 167,305 Hekt. Wieſen ſoll am 


Dieſe Ermäßigung greift Platz in folgenden Ver⸗ 
kehren: 

a. im dieſſeitigen Lokalverkehre ſowie im direkten 
Verkehre zwiſchen dieſſeitigen und Marienburg⸗ 
Mlawkaer Stationen (Oſtbahn Lokaltarif vom 
1. Januar 1880); 

b. zwiſchen dieſſeitigen und Oberſchleſiſchen Stationen 
(beiderſeitige Lokaltarife vom 1. Jauuar 1880); 

e. zwiſchen dieſſeitigen Stationen und Stationen des 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Berlin (Tarife vom 
1. Januar 1880 bezw. 15. Februar 1880); s 

d. zwiſchen den Stationen der Strecke Inowrazlaw⸗ 
Poſen einerſeits und Berlin andererſeits via 
Frankfurt a. O. und via Kreuz (Tarif vom 
1. Januar 1878); 

e. von dieſſeitigen Stationen nach Hamburg, Stern⸗ 
ſchanze, Schulterblatt, Altona und Ottenſen (Aus⸗ 
nahme⸗Tarif vom 1. Mai 1881). 

Bromberg, den 24. November 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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7 Nachdem die Rechnung unſerer Hauptkaſſe über die Verwaltung der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Kaſſe des Regierungsbezirks Marienwerder für das Rechnungsjahr 1. April 1880/81 ſowohl von uns, 
als auch von dem Kuratorium revidirt und die Rechnungslegerin entlaſtet iſt, wird das Ergebniß der Verwaltung 
nachſtehend veröffentlicht: 


N fl Iſt⸗Einnahme. 
Lau⸗ 1 — I — 
fen⸗ an ? - 170 75 5 Reſt. 
A. E E 5 Privat⸗ a 
95 Einnahme 3 Obligationen N 
M. Pf.] M. 


1 Beſtand aus dem Vorjahre. . 222931 99 210473 500 12458 490 — = 
Dr] Antmiltänelber ui: ni 1974 | — — 1362 — 12 — 
3 [ Kapitalzinſen N 10504 5 — 9333 34 1170 84 
4 | Beiträge der Kaſſenmitglieder [26882 26835 42 27 
5 | Beiträge der Gemeinden . n 20514 25 — — 20493 41 20 85 
6 Angekaufte zinstragende Papiere 17100 — 17100 — — —— 
7 [ Fur verkaufte dane Papiere 9601 — — — 9001 — — 2 
8 Insgemein C 40 — — 75 40 — 

27575 50 T 80150] W 308963 351227573 50| 80150 Jö 1230 60 


Summa der Einnahme 308963 ale 


Iſt⸗Ausgabe. 


Lau: 1 
In: B. Ausgabe. Ausgabe. Privat⸗ a Net, 
N0 Obligationen 


M. Pf. 


1 Vorſchuß laut vorjähriger 3 BUNTE a — — — 
2 An Verwaltungskoſten 8 90 264 — = 90 266 — — 
3 Zur Anlegung als Sr ee eurer N Sn — 17227 10 — — 
4 | An Penſionen „I 5526 %% — — 5495556] 307 50 
5 An ſonſtigen Ausgaben MT, IYER 23 39 - — — 2 88 
6 An zinstragenden Papieren ER! 9600 — | 9600 — — — — — 

72296 31] 307 50 


Summa aller Ausgaben] 82203 Er 9600 


Lau⸗ 5 Privat⸗ 
fen⸗ an baar 
de Obligationen 
No. 

— M. Mf. N. Pf. 
1 VVT 227573 50 06 
2 Die Ausgabe beträgt reer 9600 — [ 72296 31 

Mithin bleibt Beſtand. . [217973 50 7862 75 


Marienwerder, den 18. November 1881. 
e Mee Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


S) Mit dem 1. Dezember d. J. tritt zu dem Güter⸗ Bezugsvermittelung vom genannten Tage ab verpflichtet. 
Tarif für den dieſſeitigen Direktions⸗ Bezirk vom 1. Juli Außer bereits früher publizirten Tarifverände⸗ 
1880 der Nachtrag IV. in Kraft. Derſelbe iſt zum rungen euthält der Nachtrag: 

Preiſe von 0,10 Mark vom 25. d. M. ab bei den 3. einen neuen Gebührentarif für die zoll⸗ bezw. 


Billet⸗E Expeditionen zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, ſteueramtliche Abfertigung, ſoweit dieſelbe durch 
Danzig, Elbing, Königsberg i. Pr., Inſterburg, Memel, die Eiſenbahnverwaltung veranlaßt wird, im 
Thorn, Bromberg, Neuſtettin und Cöslin käuflich zu Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn, 


beziehen, auch iſt jede andere Billet⸗Expedition zur b. Berichtigungen, 
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©. neue ermäßigte Ausnahmefrachtſätze für Holz des] Culmſee eingeftellt und damit auch die Güterbeförderung 


Spezialtarifs II. 
Es werden hierdurch aufgehoben: 
„die in der Tariftabelle des Gütertarifs vom 1. 


Juli 1880 Seite 98— 119 für Holz, europäi⸗11) 


ſches, des Spezialtarifs II. aufgeführten Aus⸗ 
nahmeſäͤtze, N 
. die im Anhange zum Gütertarif vom 1. Juli 


1880, giltig vom 1. September 1880, Seite 14 und die folgenden Tage angeſetzt. 


in dieſen Zügen von und nach Oſtaszewo. 
Bromberg, den 22. November 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Zur Prüfung von Maſchiniſten für Seedampf⸗ 
ſchiffe wird ein Termin auf 
den 14. Dezember d. J. 
Meldungen mit den 


für die Station Memel aufgeführten Ausnahme⸗ in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 30. 
ſätze für Holz, europäiſches, des Spezialtarifs II. Juni 1879 vorgeſchriebenen Zeugniſſen ſind bis zum 


Bromberg, den 15. November 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
9 Bekanntmachung. 
Mit dem 1. Dezember d. J. tritt zum Anhang 
des Güter⸗Tarifs für den dieſſeitigen Direktionsbezirk 
vom 1. Juli 1880, giltig vom 1. September 1880, 
der Nachtrag II. in Kraft, derſelbe enthält außer bereits 
früher publizirten Tarifänderungen: 
a. neue theilweiſe ermäßigte Frachtſätze 
Dt. Eylau und Königsberg i. Pr., 
b. 


zwiſchen 


5. Dezember cr. an den Regierungs⸗Baurath Alſen in 
Danzig portofrei einzureichen. 

Danzig, den 21. November 1881. 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion der Maſchiniſten für See⸗ 

dampfſchiffe. 
Perſonal-Chrouik. 

Der Regierungsſupernumerar Ruſch hierſelbſt iſt 
zum Regierungs-Sekretariats⸗Aſſiſtenten befördert. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Königliche Förfter 
Crüger zu Wartenberg auf weitere 6 Jahre zum ſtell⸗ 


12) 


neue, theilweiſe ermäßigte Ausnahmeſätze für Holz vertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Krauſen⸗ 


des Spezialtarifs II. zwiſchen Tilſit (T. 1. E.) hof ernannt. 


einer- und Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 

bezirks Bromberg andererſeits. 

Exemplare dieſes Nachtrages ſind zum Preiſe von 
0,10 Mark vom 25. d. Mts. ab bei den Billet⸗Expe⸗ 
ditionen zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, 


Elbing, Königsberg i. Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, 


Bromberg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie durch Ver⸗ 
mittelung der übrigen Billet⸗Expeditionen des dieſſeitigen 
Direktionsbezirks und durch die betheiligten Verwal⸗ 
tungen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 16. November 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


10) Vom 26. November d. J. ab wird der Arbeits⸗ 
zugbetrieb auf der Neubanſtrecke Thorn⸗Oſtaszewo⸗ 


f Der Fabrikant G. Voß iſt zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Neuenburg gewählt und dieſe Wahl 
beſtätigt. 


13) Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Czersk wird zum 1. Fe⸗ 
bruar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvor⸗ 
ſtande zu Laskowitz zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Klausdorf wird zum 
1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗ 
vorſtande zu Klausdorf zu melden. 
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